
„unerklärbaren“ Muskelverspannungen,  Rü-
ckenschmerzen „unbekannter“ Ursache, Ver-
schlechterung der Gesamtkörperstatik und 
Funktionseinschränkungen. 
Ein CMD-Therapeut betreibt eine Ganzkörper-
orientierte Zahnmedizin. Es werden die wech-
selseitigen Wechselbeziehungen zwischen 
Unterkieferhaltung, Kopfhaltung und Körper-
haltung bei der Zahnbehandlung berücksich-
tigt.  Ziel ist immer eine harmonische, stress-
freie Verzahnung, die die umgebenden Struk-
turen, wie Zahnfleisch, Bänder, Knochen und 
Muskeln schützt. 
Kurz gesagt: Wenn Ihr 
Zahn entspannt, dann tun 
Sie das auch! 
 
Mehr Informationen: 
www.zahnarzt-ebert.de 

Das Kausystem hat einen entscheidenden 
Einfluss auf das körperliche Wohlbefinden 
und umgekehrt. Ist eine Fehlhaltung oder 
Fehlfunktion im Körper oder im Mund vorhan-
den, kann dies das gesamte Gleichgewicht 
stören und zu erheblichen Problemen führen.   
Das Kausystem nimmt einen sehr großen Ein-
fluss auf die Stellung und Funktion der oberen 
Halswirbel, der Verbindung von Kopf und Kör-
per.                          
Ist der Kopf mit dem Körper, z.B. durch eine 
Passungenauigkeit der Zähne „falsch verbun-
den“, so hat dieses negative Auswirkungen 
auf den Kopf und den Körper.  
Diese Art von Störungen im Kauorgan mit 
Fernwirkung in den Körper hat man mit dem 
Wortungetüm Craniomandibuläre Dysfunkti-
on, CMD (Cranio=Schädel, Mandibu-
la=Unterkiefer, Dysfunktion=Fehlfunktion) be-
legt. Das ist mit ein Grund für den geringen 
Bekanntheitsgrad der CMD bei Patienten und 
Ärzten.  
Es  gibt  eine  Vielzahl  von Beschwerden und 

chronischen Schmerzen, deren Behandlung 
kaum ein Patient oder Arzt in der Zahnarzt-
Praxis vermuten würde: Kopfschmerzen, Hals-
Nacken- und Schulterverspannungen, Rücken-
schmerzen, Hüftprobleme, Schwindel, Ohr und 
Augenbeschwerden zählen zu den häufigsten 
Erkrankungen, bei denen auch eine CMD die 
Ursache sein kann. 
Eine CMD entsteht u. a. durch Fehlstellungen, 
Fehlkontakte und Höhenunterschiede zwi-
schen Ober- und Unterkieferzähnen. Durch 
kaum sichtbare Kopf- und Unterkieferfehlhal-
tungen werden diese Störfaktoren des Kausys-
tems derart ausgeglichen, dass der Patient 
stets das trügerische Gefühl hat: „Meine Zäh-
ne passen.“ Das ist das Fatale, „Heim-
tückische“, der Schmerz entsteht dort, wo der 
Ausgleich stattfindet, im Kopf, Hals und Na-
cken. Die eigentliche Ursache, die Zähne, 
bleibt beschwerdefrei. 
Die Kopffehlhaltung wird wiederum von der 
Wirbelsäule ausgeglichen. In den unterschied-
lichsten Regionen des  Körpers  kommt  es  zu  
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sich auf die Behandlung 
der CMD spezialisiert. 
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Hals über Kopf falsch verbunden 


